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Lieb
e C

arin
a,

ich
 w

ar seh
r ü

b
errasch

t u
n

d
 erfreu

t, als ich

vo
n

 d
ir ein

en
 B

rief b
eko

m
m

en
 h

ab
e. U

n
d

 fro
h

,

d
ass d

u
 m

ir au
ch

 ein
 Fo

to
 vo

n
 d

ir m
itgesch

ickt

h
ast. D

u
 w

irkst w
ie ein

e seh
r clevere ju

n
ge Frau

.

Ich
 w

u
rd

e in
 Po

len
 geb

o
ren

 u
n

d
 h

atte zw
ei B

rü
d

er u
n

d
 zw

ei Sch
w

estern
. W

ir h
ab

en
 in

 ein
er

klein
en

 Stad
t n

am
en

s M
ielec in

 d
er N

äh
e vo

n
 K

rakau
 gew

o
h

n
t. D

o
rt h

atten
 w

ir ein
 seh

r gu
tes

Leb
en

, ein
 n

o
rm

ales Leb
en

. M
ein

 V
ater w

ar vo
n

 B
eru

f ein
 G

esch
äftsreisen

d
er u

n
d

 er w
ar seh

r

religiö
s. Im

 E
rsten

 W
eltkrieg w

ar er u
n

ter K
aiser Fran

z Jo
sef So

ld
at d

er ö
sterreich

isch
en

 A
rm

ee.

E
r w

u
rd

e verw
u

n
d

et u
n

d
 w

ar d
an

ach
 ein

 kriegsverseh
rter Veteran

. M
ein

e M
u

tter kam
 au

s ein
er

gro
ß

en
 Fam

ilie m
it vier Sch

w
estern

 u
n

d
 vier B

rü
d

ern
. Ich

 h
ab

e in
 m

ein
er H

eim
atstad

t ein
e

kath
o

lisch
e Sch

u
le b

esu
ch

t u
n

d
 b

in
 am

 N
ach

m
ittag an

 ein
e jü

d
isch

e Sch
u

le gegan
gen

.

E
n

d
e 1938 h

ab
en

 w
ir gew

u
sst, d

ass ein
 K

rieg b
evo

rstan
d

, w
eil d

ie N
azis in

 Ö
sterreich

 u
n

d

d
er Tsch

ech
o

slow
akei ein

m
arsch

ierten
. Im

 Sep
tem

b
er 1939 b

egan
n

 d
er K

rieg. D
ie d

eu
tsch

e

A
rm

ee ü
b

erfiel P
o

len
 u

n
d

 kam
 ein

 p
aar Tage sp

äter in
 u

n
sere Stad

t. 

A
b

 jetzt w
ar alles an

d
ers. W

ir m
u

ssten
 A

rm
sch

leifen
 m

it d
em

 Ju
d

en
stern

 tragen
 u

n
d

Zw
an

gsarb
eit verrich

ten
. D

as gin
g so b

is zu
m

 9. M
ärz 1942, jen

em
 kalten

, feu
ch

ten
, versch

n
eiten

M
o

rgen
, an

 d
em

 alle Ju
d

en
 vertrieb

en
 w

u
rd

en
. M

ein
 V

ater w
u

rd
e ersch

o
ssen

, w
eil er au

fgru
n

d

sein
es w

u
n

d
en

 B
ein

es au
s d

em
 E

rsten
 W

eltkrieg n
ich

t Sch
ritt h

alten
 ko

n
n

te. 

A
m

 N
ach

m
ittag kam

en
 w

ir am
 F

lu
gh

afen
 vo

n
 M

ielec an
. D

o
rt w

u
rd

en
 w

ir au
f d

er Stelle in

zw
ei G

ru
p

p
en

 geteilt: Frau
en

, jü
n

gere K
in

d
er u

n
d

 alte

M
än

n
er n

ach
 rech

ts, ju
n

ge, starke M
än

n
er n

ach

lin
ks. M

ein
 älterer B

ru
d

er u
n

d
 ich

 w
u

rd
en

 au
f d

ie

lin
ke Seite gestellt. D

ie M
en

sch
en

 au
f d

er rech
ten

Seite w
u

rd
en

 w
ie V

ieh
 in

 W
aggo

n
s getrieb

en
. Sie ka-

m
en

 in
 ein

 To
d

eslager n
am

en
s B

elzec. D
as w

ar d
as

letzte M
al, d

ass ich
 m

ein
e w

u
n

d
erb

are M
u

tter, m
ein

e

zw
ei klein

en
 Sch

w
estern

 u
n

d
 m

ein
en

 jü
n

geren
 B

ru
-

d
er geseh

en
 h

ab
e.

K
u

rz n
ach

d
em

 d
er Z

u
g ab

gefah
ren

 w
ar, w

u
rd

en

au
ch

 w
ir in

 G
ru

p
p

en
 geteilt u

n
d

 in
 versch

ied
en

e

Lager geb
rach

t. M
ein

 B
ru

d
er u

n
d

 ich
 w

u
rd

en
 ge-

tren
n

t, u
n

d
 ich

 h
ab

e ih
n

 n
ie w

ied
er geseh

en
. Ich

 b
in

d
er ein

zige Ü
b

erleb
en

d
e m

ein
er Fam

ilie. 

Ich
 w

u
rd

e in
 d

as Lager M
ielec versch

lep
p

t, w
o

 ich

in
 ein

er F
lu

gzeu
gfab

rik fü
r d

ie H
ein

kel-W
erke ar-

b
eiten

 m
u

sste. A
m

 rech
ten

 H
an

d
gelen

k erh
ielt ich

 d
ie

Ich
 w

a
r zu

r N
u

m
m

er gew
ord

en
,ich

 h
a

tte k
ein

en
 N

a
m

en
 m

eh
r ...

In
itialen

 K
L, d

ie fü
r K

o
n

zen
tratio

n
slager stan

d
en

, tätow
iert, d

ie m
ich

n
u

n
 als G

efan
gen

er u
n

d
 Sklave au

sw
iesen

. Ich
 w

ar zu
r N

u
m

m
er ge-

w
ord

en
. Ich

 h
atte n

u
n

 kein
en

 N
am

en
 m

eh
r. U

n
d

 ich
 h

atte fü
r d

ie kom
-

m
en

d
en

 d
reiein

h
alb

 Jah
re m

ein
es K

Z
-Leb

en
s m

ein
e Id

en
tität verlo

-

ren
. In

 d
ieser Z

eit w
u

rd
e ich

 vo
n

 ein
em

 Lager zu
m

 n
äch

sten
 d

ep
o

rtiert.

Ich
 w

ar im
 Salzb

ergw
erk in

 W
ieliczka, im

 Stein
b

ru
ch

 in
 Flo

ssen
b

u
rg,

d
an

n
 b

eim
 Tu

n
n

elgrab
en

 in
 Leitm

eritz u
n

d
 zu

m
 Sch

lu
ss im

 Stein
b

ru
ch

d
es K

Z
 M

au
th

au
sen

 u
n

d
 in

 G
u

sen
 II, w

o ich
 in

 d
er u

n
terird

isch
en

 Flu
g-

zeu
gfab

rik arb
eiten

 m
u

sste.

Ich
 erh

ielt ein
e w

eiß
 u

n
d

 b
lau

 gestreifte U
n

ifo
rm

, ein
e U

n
terh

o
se

u
n

d
 ein

e Jacke. D
ie Jacke h

atte au
f d

er lin
ken

 B
ru

stseite ein
e N

u
m

m
er

u
n

d
 ein

 ro
tes D

reieck. D
ie H

o
se h

atte d
ie selb

e N
u

m
m

er m
it ein

em

ro
ten

 D
reieck ü

b
er d

em
 K

n
ie. D

azu
 b

ekam
 ich

 ein
e ru

n
d

e, gestreifte

K
ap

p
e. Ich

 h
ab

e d
iese U

n
iform

 im
 Som

m
er, W

in
ter, Frü

h
lin

g u
n

d
 H

erb
st

getragen
. E

b
en

so
 b

ekam
 ich

 ein
en

 ro
te m

etallen
e Sch

ü
ssel fü

r d
en

K
affee am

 M
o

rgen
 u

n
d

 d
ie w

ässrige Su
p

p
e am

 A
b

en
d

. W
en

n
 m

an
 d

iese Sch
ü

ssel verlo
ren

 h
at,

w
ar d

as fu
rch

tb
ar, d

en
n

 m
an

 h
at n

ie w
ied

er ein
e n

eu
e b

eko
m

m
en

. 

Ich
 b

in
 in

 d
iesen

 Jah
ren

 vo
r H

u
n

ger u
m

geko
m

m
en

, h
ab

e m
ich

 fast zu
 To

d
e gearb

eitet u
n

d

w
o

g n
u

r n
o

ch
 32,5 K

ilo
gram

m
. A

m
 5. M

ai 1945 b
in

 ich
 b

efreit w
o

rd
en

. 

D
an

ach
 b

in
 ich

 m
it m

ein
em

 Freu
n

d
 A

rth
u

r Vo
gel R

ich
tu

n
g Lin

z gegan
gen

, w
o

 w
ir vo

n
 Frau

W
eb

er au
fgen

o
m

m
en

 w
u

rd
en

. A
ls ich

 n
ich

t m
eh

r gan
z so

 sch
w

ach
 w

ar, b
egan

n
 ich

 n
ach

 m
ei-

n
er Fam

ilie zu
 su

ch
en

. D
o

ch
 ich

 m
u

sste erken
n

en
, d

ass ich
 d

er ein
zige Ü

b
erleb

en
d

e w
ar.

1949 b
in

 ich
 in

 d
ie Verein

igten
 Staaten

 gekom
m

en
.  Ich

 h
ab

e geh
eiratet u

n
d

 h
ab

e h
eu

te zw
ei

K
in

d
er u

n
d

 fü
n

f E
n

kelkin
d

er. Ich
 b

in
 in

 Pen
sion

 u
n

d
 arb

eite als Freiw
illiger am

 H
olocau

st-C
en

-

ter in
 P

ittsb
u

rgh
. Ich

 erzäh
le in

 Sch
u

len
 u

n
d

 K
irch

en
 ü

b
er m

ein
 Sch

icksal u
n

d
 m

ein
e E

rfah
ru

n
gen

.

Ich
 w

ü
rd

e seh
r gern

e ein
es Tages in

 d
ein

 Lan
d

 ko
m

m
en

 u
n

d
 M

au
th

au
sen

 u
n

d
 G

u
sen

 b
e-

su
ch

en
. Ich

 h
o

ffe, d
ass d

as b
ald

 m
ö

glich
 sein

 w
ird

, d
en

n
 ich

 w
erd

e n
ich

t jü
n

ger. Ich
 h

o
ffe, d

ass

m
ir m

ein
e G

esu
n

d
h

eit erh
alten

 b
leib

t, u
m

 so
lch

 ein
e R

eise m
ach

en
 zu

 kö
n

n
en

.

P
lease keep

 in
 to

u
ch

 ... H
o

ch
ach

tu
n

gsvo
ll, Jack Sittsam

er

Lieb
e C

arin
a, d

an
ke fü

r d
ein

en
 B

rief. Ich
 h

ab
e m

ich
 seh

r gefreu
t, vo

n
 d

ir zu
 h

ö
ren

. Ich
 w

ill

versu
ch

en
, ein

ige d
ein

er Fragen
 zu

 b
ean

tw
o

rten
. 

1. Ich
 b

in
 in

 ein
e kath

olisch
e Sch

u
le gegan

gen
, w

eil es in
 m

ein
er Stad

t kein
e öffen

tlich
e Sch

u
le

gegeb
en

 h
at. A

lle K
in

d
er d

er Stad
t w

aren
 kath

o
lisch

.

Jack Sittsam
er w

urde am
 30.12.1924 in M

ielec,Polen,
geboren.Seine Eltern und B

rüder w
urden erm

ordet.
Er kam

 in die K
Z M

authausen und G
usen II,w

o er am
5.M

ai 1945,abgem
agert auf 32 K

ilo,befreit w
urde.

Jack Sittsam
er lebt heute in P

ittsburgh,U
SA.Im

 M
ai

2004 kam
 er zur „B

efreiungsfeier“ nach Ö
sterreich.

D
as B

ild
,d

as Jack
Sittsam

er b
is zu

m
h

eu
tigen

 Tage so
rg-

sam
 au

fb
ew

ah
rt

h
at,zeigt Frau

 
W

eb
er,jen

e Frau
au

s L
in

z,d
ie ih

n
n

ach
 d

er B
efreiu

n
g

d
es K

Z
 M

au
th

au
sen

b
ei sich

 zu
 H

au
se

au
fgen

o
m

m
en

 u
n

d
gep

flegt h
at.

Carina voggeneder hat die geschichte von jack sittsamer recher-
chiert. Im M

ai 2
0

0
4

 kam der ehemalige mauthausen-häftling auf
besuch nach österreich. 

Ich
 h

a
b

e m
ich

 seh
r gefreu

t,von
 D

ir zu
 h

ören
 ...

s
i
t
t
s
a
m
e
r
4
.
q
x
p
  1

2
.
0
4
.
2
0
0
5
 1
2
:
5
1
 U
h
r
  S

e
i
t
e
 2
8
2
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2. D
ie m

eisten
 „M

ah
lzeiten

“ im
 K

Z
 b

e-

stan
d

en
 au

s ein
er seh

r d
ü

n
n

en
 Sch

eib
e

B
ro

t u
n

d
 K

affee u
m

 6 U
h

r m
o

rgen
s, kein

M
ittagesssen

, u
n

d
 u

m
 7 U

h
r ab

en
d

s h
ab

en

w
ir n

ach
 ein

em
 gan

zen
 Tag h

arter A
rb

eit

ein
e w

ässrige Su
p

p
e m

it K
arto

ffelsch
alen

erh
alten

. W
en

n
 m

an
 ein

en
 E

rd
ap

fel b
e-

ko
m

m
en

 ko
n

n
te, w

ar d
as seh

r viel.

3. E
s w

ar u
n

m
ö

glich
 zu

 flü
ch

ten
. W

ir

tru
gen

 gestreifte U
n

ifo
rm

en
. E

s gab
 ein

en

elektrisch
 gelad

en
en

 Z
au

n
 u

n
d

 W
ach

en

m
it M

asch
in

en
gew

eh
ren

. A
u

ß
erd

em
, selb

st

w
en

n
 m

an
 irgen

d
w

ie h
in

au
sgeko

m
m

en

w
äre, h

ätte ein
em

 n
iem

an
d

 geh
o

lfen
 u

n
d

m
an

 w
äre  zu

 sch
w

ach
 gew

esen
.

4. M
rs. W

eb
er ist vo

r vielen
 Jah

ren
 ge-

sto
rb

en
.

5. Ich
 h

ab
e m

ich
 en

tsch
lo

ssen
, n

ach
 A

m
erika zu

 geh
en

, w
eil es seh

r sch
w

er w
ar, n

ach
 Israel

zu
 ko

m
m

en
 u

n
d

 ich
 ein

 n
eu

es Leb
en

 b
egin

n
en

 w
o

llte.

6. Ich
 b

in
 in

 d
en

 Verein
igten

 Staaten
 m

it n
ich

ts an
geko

m
m

en
 u

n
d

 ich
 h

ab
e n

iem
an

d
en

 ge-

kan
n

t. Ich
 h

ab
e n

ich
t gew

u
sst, w

ie ich
 E

n
glisch

 sp
rech

en
 so

llte. A
lles, w

as ich
 tu

n
 ko

n
n

te, w
ar,

h
art zu

 arb
eiten

 u
n

d
 d

as G
eld

 zu
 sp

aren
. Sch

ließ
lich

 h
ab

e ich
 geh

eiratet u
n

d
 K

in
d

er b
ekom

m
en

.

B
is vo

r 18 Jah
ren

 h
ab

e ich
 n

ich
t ü

b
er m

ein
e E

rleb
n

isse sp
rech

en
 kö

n
n

en
.

Jack
 Sittsam

er au
f

B
esu

ch
 b

ei C
arin

a
Vo

ggen
ed

er.D
u

rch
d

as P
ro

jek
t sin

d
 d

ie
Sch

ü
lerin

 u
n

d
 d

er
Ü

b
erleb

en
d

e en
ge

Freu
n

d
e gew

o
rd

en
.

9.M
ai 2004,eh

e-
m

aliges K
Z

 M
au

t-
h

au
sen

:Jack
 Sitt-

sam
er u

n
d

 C
arin

a
Vo

ggen
ed

er b
e-

rich
ten

 15.000 Teil-
n

eh
m

ern
 d

er B
e-

freiu
n

gsfeier ü
b

er
ih

re gem
ein

sam
e

A
rb

eit im
 P

ro
jek

t.

Im
 M

ai 2004 kon
n

te Jack Sittsam
er – au

f E
in

lad
u

n
g d

es Jew
ish

 W
elcom

e Service von
 D

r.Leon

Z
elm

an
,d

er eben
falls d

as K
Z

 M
au

th
au

sen
 ü

berlebt h
atte – n

ach
 Ö

sterreich
 kom

m
en

.A
ls G

ast

von
 C

arin
a u

n
d

 ih
rer Fam

ilie besu
ch

te Jack Sittsam
er d

as L
ager G

u
sen

 u
n

d
 n

ah
m

 am
 9.M

ai 2004

an
 d

er B
efreiu

n
gsfeier im

 eh
em

aligen
 K

Z
 M

au
th

au
sen

 teil.D
ort berich

tete er ü
ber d

en
 Tag sein

er

B
efreiu

n
g,d

en
 5.M

ai 1945.D
a es ih

m
 seh

r w
ich

tig w
ar,d

iese R
ed

e in
 en

glisch
er Sp

rach
e zu

 h
alten

,

ist ih
r Text au

ch
 h

ier im
 O

rigin
al w

ied
er gegeben

.

u
n

d
 w

en
t to sleep. T

h
e n

ext m
orn

in
g, th

ere w
as n

o 5:00 A
.M

. reveille. I h
eard

 p
eop

le sayin
g: „Look

o
u

t, lo
o

k o
u

t th
e w

in
d

ow
s“. I lo

o
ked

 o
u

t an
d

 th
ere w

ere n
o

 gu
ard

s o
r m

ach
in

e gu
n

s; th
e gu

ard

tow
ers w

ere em
p

ty. T
h

ere w
eren

`t an
y gu

ard
s at th

e m
ain

 gate, eith
er.

E
ven

 so, everyb
o

d
y stayed

 in
sid

e b
ecau

se w
e su

sp
ected

 th
at th

e G
erm

an
s w

ere u
p

 to
 so

m
e-

th
in

g. Fin
ally at ab

o
u

t 10:00 A
.M

., a jeep
 an

d
 fo

u
r A

m
erican

 so
ld

iers p
u

lled
 in

sid
e th

e cam
p

 an
d

in
fo

rm
ed

 u
s th

at w
e w

ere free. Lib
erated

!

Few
 p

eo
p

le left th
at d

ay. T
h

e m
ajo

rity w
ere to

o
 w

eak to
 w

alk. T
h

e seco
n

d
 d

ay, m
o

re p
eo

p
le

left. T
h

ey felt stro
n

ger, b
ecau

se th
ey w

ere fed
 b

etter. F
in

ally, o
n

 th
e th

ird
 d

ay, I left w
ith

 a fri-

en
d

 fro
m

 M
ielec.

W
e d

id
n

`t go
 th

ro
u

gh
 th

e m
ain

 gate; w
e tu

n
n

eled
 u

n
d

ern
eath

 th
e d

o
u

b
le fen

ce to
 th

e o
u

t-

sid
e. I d

id
n

`t b
elieve I co

u
ld

 safely leave th
ro

u
gh

 th
e gate.

T
h

e n
earest city w

as Lin
z, A

u
stria, ab

o
u

t tw
en

ty m
iles aw

ay. W
e h

itch
h

iked
, w

e w
alked

, w
e

rested
. T

h
is sh

o
rt d

istan
ce to

o
k u

s th
ree d

ays.

In
 Lin

z, w
e w

alked
 aro

u
n

d
 still w

earin
g o

u
r co

n
cen

tratio
n

 cam
p

 clo
th

es. Su
d

d
en

ly, siren
s

so
u

n
d

ed
. A

n
 A

u
strian

 w
o

m
an

 o
p

en
ed

 h
er d

o
o

r an
d

 to
ld

 u
s to

 co
m

e in
sid

e. T
h

ere w
as a cu

rfew
;

n
o

 o
n

e w
as allow

ed
 to

u
t after 5:00 P.M

. It w
as a M

rs. W
eb

er w
h

o
 to

o
k u

s in
. Sh

e called
 h

er

n
eigh

b
o

rs over, o
n

e o
f w

h
o

m
 w

as a b
arb

er. H
e to

o
k u

s o
u

t to
 th

e b
ackyard

, sh
aved

 o
u

r lo
n

g h
air

o
ff an

d
 b

u
rn

ed
 o

u
r clo

th
es, w

h
ich

 w
ere fu

ll o
f lice. T

h
en

 w
e to

o
k o

u
r first h

o
t sh

ow
er w

ith
 real

so
ap

 in
 m

an
y, m

an
y years. M

rs. W
eb

er gave u
s n

ew
 u

n
d

erw
ear an

d
 n

ice clo
th

es. T
h

ese th
in

gs

h
ad

 b
elo

n
ged

 to
 h

er tw
o

 so
n

s w
h

o
 d

ied
 w

h
ile figh

tin
g in

 th
e G

erm
an

 arm
y. 

Sh
e sh

ow
ed

 u
s th

e b
ed

ro
o

m
 w

h
ere w

e w
o

u
ld

 sleep
. It h

ad
 tw

o
 b

ed
s in

 it, b
u

t w
e slep

t o
n

 th
e

flo
o

r b
ecau

se w
e w

eren
`t u

sed
 to

 sleep
in

g in
 a b

ed
. In

 th
ree m

o
n

th
s, sh

e n
u

rsed
 m

e b
ack fro

m

m
y w

eigh
t o

f seven
ty-five p

o
u

n
d

s to
 ab

o
u

t eigh
ty-five p

o
u

n
d

s. Sh
e w

as an
 an

gel.

Feelin
g stro

n
ger, I d

ecid
ed

 to
 leave

u
n

d
 try to

 fin
d

 o
u

t if an
yo

n
e fro

m
 m

y fa-

m
ily su

rvived
. It d

id
n

`t take lo
n

g to
 fin

d

o
u

t th
at I w

as th
e o

n
ly su

rvivo
r fro

m
 m

y

fam
ily.

It h
as b

een
 59 years sin

ce I w
as h

ere. 

I am
 h

o
n

o
red

 to
 b

e h
ere to

 celeb
rate

th
e lib

eration
 of M

au
th

au
sen

 as th
e gu

est

o
f th

e Jew
ish

 W
elco

m
e Service.

I 
am

 
very 

gratefu
l 

also
 

to
 

th
e

p
articip

an
ts o

f „A
 Letter To

 T
h

e Stars“-

p
ro

ject. Sp
ecial th

an
ks to

 M
iss C

arin
a

Vo
ggen

ed
er an

d
 h

er fam
ily fo

r all th
eir

h
o

sp
itality an

d
 all th

eir h
elp

 gettin
g m

e

h
ere also.

G
o

in
g b

ack an
d

 fo
rth

 to
 w

o
rk every d

ay o
n

 th
e train

, w
e co

u
ld

 see th
e flow

ers startin
g to

 grow

an
d

 th
e trees b

lo
o

m
in

g. P
eo

p
le sp

o
ke ab

o
u

t h
ow

 go
o

d
 it w

o
u

ld
 b

e to
 b

e lib
erated

. 

W
h

en
 w

e cam
e b

ack to cam
p

 on
 M

ay 4th
, ju

st like every oth
er d

ay, w
e got ou

r p
ortion

 of sou
p

I d
id

n
`t b

elieve I cou
ld

 sa
fely lea

ve th
rou

gh
 th

e ga
te ...
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